 Schriftenreihe Geschichte der Naturwissenschaften und der Technik

Johannes Kepler Universität Linz

erscheint im Universitätsverlag Rudolf Trauner, Linz

Merkblatt für Autoren und für Herausgeber einzelner Werke

Allgemeines: Die Schriftenreihe verfolgt das Ziel in preiswerter Form wissenschaftliche Ergebnisse zur Geschichte der Naturwissenschaften und der Technik ( Monographien, Symposien, Workshops, Tagungen, Dissertationen, Diplomarbeiten ) zu veröffentlichen. Dafür besteht zwischen den Herausgebern und dem Universitätsverlag Trauner ein Vertrag, der vorsieht, dass alle diesbezüglichen Tätigkeiten und Zahlungen mit den Herausgebern abgewickelt werden. Die Herausgeber verrichten ihre Arbeit in ehrenamtlicher Funktion. Da  Kosten für die Administration ( Lektorat, Übersetzungen, Portospesen,   Reisespesen, Kopierkosten, Telefon etc.) anfallen, erscheint es notwendig folgende Festlegungen betreffend die finanzielle Abwicklung der Herausgabe zu treffen:

Fall A: Finanzierung eines Werkes durch die Herausgeber der Schriftenreihe

Der Autor bzw. der Herausgeber eines Werkes bekommt eine jeweils zu vereinbarende Anzahl (in der Regel 50 Stück) des Buches. Der durch den Verkauf  vom Trauner Verlag erzielte Betrag verbleibt am Konto der Schriftenreihe.

Fall B: Finanzierung durch einen privaten Herausgeber

Alle gedruckten Exemplare sind im Eigentum des Herausgebers. Die Herausgeber der Schriftenreihe erhalten eine Anzahl von Freiexemplaren ( in der Regel 20 Stück) für Werbezwecke. Der Erlös durch den Verkauf beim Trauner Verlag bleibt am Konto der Schriftenreihe.

Fall C: Finanzierung durch den Autor

Alle Exemplare sind Eigentum des Autors. Die Herausgeber der Schriftenreihe erhalten eine Anzahl von Freiexemplaren (in der Regel 20 Stück ). Den Verkaufserlös durch den Trauner Verlag erhält der Autor. Dieser wird nach Abschluss jedes Rechnungsjahres von den Herausgebern an den Autor überwiesen. Der Autor wird jedoch, als Beitrag zur Deckung der Fixkosten und zur Unterstützung der Schriftenreihe um eine einmalige Spende (Größenordnung  € 100-300 ) gebeten.

Linz, 1. Juni 2006

em.Univ.Prof. Dr. Franz Pichler                                      Doz. Dr. Gerhard Pohl

